
Zürich, 27. April 2021
(Mit Variante D)

«Zwei Raben» 
Einsiedeln
Potenzialstudie



Ausgangslage

- Die Liegenschaft «Zwei Raben» an der Hauptstrasse 20 in Einsiedeln wird aktuell als Kultur- und 
Kongresszentrum durch die Genossenschaft Zwei Raben betrieben.

- Die Liegenschaft ist im Baurecht bis zum 23.12.2076 durch den Bezirk an die Genossenschaft 
abgegeben. 

- Das Hauptgebäude befindet sich im kantonalen Schutzinventar. 

- Gemäss Bezirk sind in den nächsten rund 15 Jahren Sanierungsmassnahmen von rund CHF 6 Mio. 
notwendig. 

- Im Zuge einer langfristigen Nutzung des Grundstücks wird daher eine Potenzialstudie mit verschiedenen 
Nutzungsmöglichkeiten sowie eine wirtschaftliche Betrachtung erstellt.
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I. Makroanalyse



Makrolage
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- Einsiedeln ist eine politische Gemeinde im 
Schweizer Kanton Schwyz und Zentrum der 
Region.

- Bekannt ist Einsiedeln als Wallfahrtsort durch das 
Kloster Einsiedeln. Das Kloster ist Etappenort des 
Jakobsweges. 

- Die Pilger finden heute nicht mehr so zahlreich wie 
in den vergangenen Jahrhunderten ins Klosterdorf. 
Gleichzeitig erlebt Einsiedeln einen Aufschwung 
mit dem Tagestourismus.

- Einsiedeln ist auch ein Wintersportort. 

- Das Vereins- und Brauchtumsleben ist in 
Einsiedeln sehr ausgeprägt. Es gibt weit mehr als 
100 Vereine. 

I. Makroanalyse

Quelle: GeoInfo, Wüest Partner 



Erreichbarkeit
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MIV

- Von Einsiedeln aus können innerhalb einer 
halben Stunde mit dem Auto 164'433 Einwohner 
und 76'857 Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) in 
der Schweiz erreicht werden (zum Vergleich 
Stadt Zürich: 1'655'253 Einwohner und 1'189'046 
Beschäftigte). 

ÖV

- Mit öffentlichen Verkehrsmitteln können 
innerhalb einer halben Stunde 16'106 Einwohner 
und 6'349 Beschäftigte (Vollzeitäquivalente) in 
der Schweiz erreicht werden (zum Vergleich 
Stadt Zürich: 906'664 Einwohner und 813'152 
Beschäftigte).

I. Makroanalyse
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bisher

- Die Gemeinde Einsiedeln zählt 16'106 Einwohner 
(Veränderung 2016 bis 2019: 4.8%).

- Die Gemeinde verzeichnet eine stetige 
Bevölkerungszunahme.

- Die Einwohnerzahl wächst im Landes- und 
Regionaldurchschnitt seit 2016 leicht 
überdurchschnittlich.

Prognose

+ 750 Einwohner bis 2025

+ 1’700 Einwohner bis 2030

+ 2’700 Einwohner bis 2035

+ 3’600 Einwohner bis 2040

I. Makroanalyse
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bisher

- Die Zahl der Beschäftigten (Vollzeitäquivalente) 
im Industrie- und Dienstleistungssektor betrug 
im Jahr 2018 4'603.

- Region und Gemeinde Einsiedeln haben mit 
einer negative Beschäftigungsentwicklung zu 
kämpfen.

Prognose 

- Stabile Entwicklung bis 2045, stark unter der 
Schweizweiten Prognose und der Prognose für 
den Kanton Schwyz.

I. Makroanalyse
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Dominante Branchen
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- Industrie- und  Gesundheitssektor hat 
überdurchschnittlich hohe Bedeutung.

- Wobei der Gesundheitssektor ein Wachstum 
zeigt, während der Industriesektor schrumpft.

- Tourismusbranche wird nicht gesondert 
abgebildet, ist aber eine wichtige Branche für die 
Gemeinde, wobei der Tagestourismus bzw. 
Naherholungstourismus zunimmt und der 
Mehrtagestourismus und damit die 
Hotelübernachtungen gesunken sind.

I. Makroanalyse
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Pendler
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- Einsiedler pendeln v.a. in die nächste Grossstadt 
Zürich. 

- Einsiedeln fungiert als Zentrum der Region: 
Einwohner aus umliegenden Gemeinden pendeln 
nach Einsiedeln.  
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Haushaltsgrössen
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- Die Haushaltsgrössen in der Gemeinde Einsiedeln 
entsprechen in etwa dem Schweizerischen 
Durchschnitt, wobei der Anteil an Zweipersonen-
und Grossfamilienhaushalte leicht 
überdurchschnittlich ist.

- Im Gemeindezentrum (Radius von 250 m um die 
Liegenschaft Zwei Raben dominieren 
Singlehaushalte mit über 50% v.a. zu Lasten der 
Paar- und Grossfamilienhaushalte.

I. Makroanalyse
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Haushaltseinkommen
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- Der Anteil der einkommensstarken Personen 
(steuerbares Jahreseinkommen >75'000 CHF) 
lag in Einsiedeln im Jahr 2015 bei 30.3% 
(Schweiz: 31.6%). 

- Der Anteil der einkommensschwachen Personen 
(steuerbares Jahreseinkommen <50'000 CHF) 
lag im Jahr 2015 bei 41.5% (Schweiz: 39.4%).

- Im Zentrum Einsiedeln ist der Anteil an 
Haushalte mit einem hohen Einkommen tiefer 
als im Rest der Gemeinde.

I. Makroanalyse



Altersstruktur
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- Leicht überdurchschnittlich hoher Anteil an älteren 
Erwachsenen, Rentnern und Senioren in der Gemeinde 
Einsiedeln im Schweizweiten Vergleich.

- In der Gemeinde Einsiedeln leben zur Zeit rund 2’330 
Personen im Vorrentenalter (55-64 Jahre). 
Erfahrungsgemäss beanspruchen rund 20% der Leute 
über 80 einen Pflegeplatz. Entsprechend würden im 
Jahr 2040 rund 460 Pflegeplätze nötig.

- Wertet man die Altersstruktur nach Haushaltsstruktur 
aus, sieht man, dass Single- und Paarhaushalte bei fast 
allen Altersgruppen in der Gemeinde stark überwiegen.

I. Makroanalyse



Dominierende Werteorientierung
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- Grösste gesellschaftliche Gruppe in der Gemeinde ist 
die bürgerliche Mitte, gehobene Bürgerliche und 
adaptiv-pragmatische.

- Das sind lokal verankerte Bevölkerungsschichten, die 
traditionelle Werte und Folklore zelebrieren.

- Im Zentrum von Einsiedeln erscheint der Anteil der 
Gruppe der konsumorientierten Basis 
überdurchschnittlich hoch, wobei der Anteil dieser 
Gruppe in der gesamten Gemeinde etwa auf 
Schweizerischem Durchschnitt liegt.

I. Makroanalyse



Umfeldanalyse: Veranstaltungssäle
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Auf www.eventlokale.ch finden sich in der Region folgende vergleichbare Veranstaltungssäle bezüglich 
Grösse. 

I. Makroanalyse
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Preise: Veranstaltungssäle
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Veranstaltungssäle in Umgebung

I. Makroanalyse

Anbieter Kapazität* Preis* Kennzahl: 
CHF p.P.

1. Mythenforum Schwyz 650 P. CHF 2‘900 CHF 4.5

2. Swiss Holiday Park 800 P. CHF 1‘900 CHF 2.4

4. Seedamm Plaza 600 P CHF 4‘700 CHF 7.8

6. Monséjour Zentrum am See 450 P. CHF 800 CHF 1.8

Zwei Raben (für Externe) 750 P. CHF 750 CHF 1

Anbieter Kapazität* Preis pro Tag* Kennzahl: CHF p.P.

Hotel Drei Könige 70 P. CHF 500 CHF 7.1

Boutique Hotel St. Georg 20 P. CHF 350 CHF 17.5

Landi Einsiedeln 36 P. CHF 350 CHF 9.7

Hotel Allegro 130 P. CHF 700 CHF 5.4

Kloster Einsiedeln 25 P. CHF 250 CHF 10

Zwei Raben (für Externe) 50 P. CHF 150 CHF 3

* Preis- und Kapazitätsangaben ungefähr, da verschiedene Raumkombinationen und Bestuhlungen möglich sind. Ausserdem werden je nach Zusatzleistungen wie 
Verpflegung, Übernachtung und Infrastruktur, die in Anspruch genommen werden, Pauschalen gewährt. 

- Die Vergleichbarkeit ist z.T. schwierig, da je nach Bestuhlung und Zusatzleistungspakete die Preise stark 
variieren. Trotzdem kann festgehalten werden, dass die Preise beim Zwei Raben für die Saal- und 
Seminarraummiete im Vergleich zur Konkurrenz tief sind.

- Günstiger Preis kann als Alleinstellungsmerkmal  gelten, sollte aber mit einer hohen Auslastung 
kompensiert werden.

- Auf www.eventlokale.ch wird das Raumangebot Zwei Raben nicht vermarktet. 

Seminarräume in Einsiedeln



Umfeldanalyse Alterswohnen
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- Verteilt auf drei Institutionen gibt es in Einsiedeln 
rund 230 Plätze für Langzeitaufenthalter.

- Bei den drei Einrichtungen handelt es sich um 
klassische Alters- und Pflegeheime. Ein Angebot an 
zeitgemässen Alterswohnungen findet man in der 
Region nicht. 

- Das Kloster Einsiedeln bietet rund 20 Betten, die 
anderen beiden Anbieter jeweils rund 100 Betten.

- Das Angebot ist ausbaufähig hinsichtlich der zu 
erwartenden Nachfrage und insbesondere auch 
hinsichtlich eines zeitgemässen Angebots.

I. Makroanalyse

Name der Institution Rechtsform Anz. Plätze 
Langzeitaufenthalt

Belegungsgrad 
Langzeit [%]

Alters- & Pflegeheim Langrüti Öffentlich 100 98.1

Gerbe Einsiedeln Genossenschaft 
für Alterssiedlungen

Privat 113 82.2

Kloster Einsiedeln Pflegeabteilung Öffentlich 20 57.6



Exkurs: Wohnen im Alter 
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- Die Generation der sog. Babyboomer (Jahrgänge 1946-1964) als bedeutendste Zielgruppe des 
Alterswohnen: Diese sind charakterisiert durch eine immer längere Lebenserwartung, durch ein weiterhin 
aktives Leben. Reisen, Bildung, Sport etc. bleiben auch noch 20 Jahre nach der Pensionierung wichtig.

- Ziel ist die Steigerung der Lebensqualität, den älteren und an Demenz erkrankten Personen möglichst 
lange ein autonomes Leben in den eigenen vier Wänden zu ermöglichen.

- Nur jeder Zweite würde sich mit 80 selbst als «alt» bezeichnen. Entsprechend unbeliebt sind 
altersdefinierte Wohnangebote bei Personen unter 75 Jahren. Das wirkliche Alt-Sein ist weniger mit dem 
chronologischen Alter an sich als mit dem Auftreten merkbarer funktionaler Einschränkungen des 
Alltagslebens verknüpft.

- Die Wohnung wird im Alter zum Zentrum des täglichen Lebens. Parallel dazu reduziert sich in vielen 
Angeboten der private Wohnraum auf ein hotelartiges Minimum.

- Während Japan als Antwort auf eine alternde Gesellschaft und den Personalmangel stark auf die 
Digitalisierung setzt, liegt z.B. in Schweden (vgl. auch Schweiz) die Durchgängigkeit der Wohnformen 
sowie die soziale Integration im Sinne des «Generationenwohnen» im Fokus.

- Das Investoreninteresse ist für solche Formate auch in ländlichen Gebieten sehr hoch. 

I. Makroanalyse



Exkurs: Mehrfachnutzung
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- Unter Mehrfachnutzung ist eine erhöhte Auslastung von Räumen oder Freiflächen durch 
unterschiedliche Menschengruppen gemeint. Es geht darum, Räume intensiver als bisher zeitgleich oder 
zeitlich nacheinander zu nutzen. 

- Man kann zwei Untergruppen der Mehrfachnutzung unterscheiden: die zeitgleiche 
Nebeneinandernutzung von Räumen durch unterschiedliche Nutzergruppen zur selben Zeit (z.B. Co-
Working mit Café) und die Nacheinandernutzung von Räumen über die Zeit (z.B. Turnhalle wird an 
Wochenende für ausserschulische Aktivitäten genutzt)

- Mehrfachnutzung von Freiflächen und Räumen wird als ein geeignetes Mittel zur Vergrösserung sozialer 
Aktionsräume und für einen effizienten Einsatz von Mitteln erkannt.

- Nötig dazu ist eine geeignete Organisationsstruktur, die die Koordination der Raumnutzung übernimmt. 
Mehrfachnutzung ist häufig ein Aushandlungsprozess, in dem unterschiedliche Ansprüche sorgfältig 
aufeinander abstimmt werden.

- Soziale aber auch gewinnorientierte Unternehmen eignen sich dem Thema Mehrfachnutzung immer 
mehr an, da ein gesellschaftlicher und gleichzeitig ökonomischer Mehrwert generiert werden kann.

I. Makroanalyse



Umfeldanalyse Kultur
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- Einsiedeln bietet ein breites Kulturangebot, wobei dieses für 
jüngere Zielgruppen ausbaufähig wäre.

- Kloster Einsiedeln bietet u.a. Konzerte.

- Kulturverein Fismo organisiert unter dem Motto «for locals by
locals» Konzerte und Partys für jüngere Generationen. Ihre 
Veranstaltungen finden in diversen Einsiedler Locations statt 
(z.B. alte Landi, Ziegelei).

- Beach Plus am südlichen Rand des Zentrums ist eine Indoor
Volleyball Halle in Kombination mit Barbetrieb und fungiert als 
belebter Begegnungsort für jüngere Generationen.

I. Makroanalyse

Beschreibung Unterkategorie

1 Cineboxx Kino

2 Goldapfel Museum

3 Matviienko Dance Art Theater

4 Mauz Music-Bar Eventlokal

5 Mineralienmuseum Einsiedeln Museum

6 Museum Fram Stiftung Kulturerbe Einsiedeln Museum

Beach Plus Fismo



Umfeldanalyse Gastro
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I. Makroanalyse

Beschreibung Unterkategorie
Asien Küche Restaurant
Avanti Pizza Kurier Restaurant
Bar / Bistro Traube 67 Klg Bar
Bären By Schefer Restaurant
Bären By Schefer Café
Berghof Restaurant
Biergarten Camenzind Restaurant
Bistro Take Away Krone Restaurant
Chola Restaurant Restaurant
Drei Könige Hotel
Drei Könige Restaurant
Du Nord Restaurant
Einsiedler-Stübli Restaurant
Faros Restaurant
Fischerstube Restaurant
Gasthaus Meinradsberg Restaurant
Glocke Restaurant
Kaffeehaus Zu Den Dreiherzen Café
Keller Bar Bar
Klostergarten Restaurant
Krone Bi De Tufelsbrugg Restaurant
La Fontanella Ristorante-Pizzeria Restaurant
Langrütigärtli Restaurant
Milchmanufaktur Einsiedeln Restaurant
Muang Thai Restaurant
Mythenblick Restaurant
New China Restaurant

Beschreibung Unterkategorie
Schefer Bäckerei Konditorei Restaurant
Schefer Bäckerei Konditorei Restaurant
Schifflände Restaurant
Schmiede Restaurant
Shah Lounge Restaurant
Sihlsee Restaurant
Sonne Hotel
Sonne Restaurant
St. Georg Hotel
St. Georg Restaurant
St. Peter Bar
Sternen Bistro Restaurant
Sushi Chen Restaurant
Tulipan Restaurant
Twenty21 One Restaurant
Wachsliecht Restaurant
Walhalla Delikatessen Restaurant
Walhalla Restaurant Restaurant
Parpan Restaurant
Pfauen Restaurant
Restaurant Linde Restaurant
Restaurant Linde Hotel
Rosengarten Restaurant

Grosses Angebot vorhanden, wobei dieses grösstenteils auf den Tourismus ausgerichtet ist. 



Umfeldanalyse Bildung
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I. Makroanalyse

Beschreibung Unterkategorie
Altes Schulhaus Volksschule
Chinderhus Kita/Hort/Spielgruppe
Kindergarten Kindergarten
Kindergarten Einsiedlerhof Kindergarten
Kindergarten In den Matten Kindergarten
Kindergarten Pavillon Kindergarten
Kindergarten Zwei Raben Kindergarten
Schulhaus Brüel Volksschule
Schulhaus Furren Volksschule
Schulhaus Kornhausstrasse Volksschule
Schulhaus Nordstrasse Volksschule
Schulhaus Quadrakorn Volksschule
Stiftschule Einsiedeln Privatschule

- Nebst den öffentlichen Kindergärten und 
Volksschulen gibt es in Einsiedeln eine 
Privatschule, die Stiftschule Einsiedeln.

- Dieses Internat ist im Kloster untergebracht und 
beherbergt die internen Schülerinnen und Schüler 
in zweckmässig eingerichteten Einzelzimmern. 



Umfeldanalyse Parkplätze 
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- Einsiedeln verfügt über ein im Vergleich zur Einwohnerzahl breites Parkplatzangebot.

- Drei Zielgruppen: Pendler, Touristen, Zentrumsbesucher

- Es bilden sich entsprechend zwei Cluster ab; ein Parkplatz-Cluster befindet sich um den Bahnhof, das 
auf Pendler abzielt. Das andere Cluster befindet sich um das Kloster für Touristen bzw. Pilger.

- Insbesondere an Pilgertagen oder während besonderen Anlässen, wie der Weihnachtsmarkt übersteigt 
der Bedarf das Angebot, es wird dazu geraten die ÖV für die Anreise zu benutzen. 

I. Makroanalyse



Zwischenfazit
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- Einsiedeln ist belebt, vermittelt eine starke Identität und ist bekannt für eine hohe Lebensqualität. Die 
Gemeinde fungiert als Zentrum der Region und hat auch überregionale Anziehungskraft.

- Einsiedeln profitiert von einer überdurchschnittlichen Bevölkerungsentwicklung. Die Beschäftigungs-
entwicklung ist zwar stabil, aber auf unterdurchschnittlichem Niveau.

- Der Anteil an älteren Generationen ist im Schweizweiten Vergleich leicht überdurchschnittlich und es 
überwiegen lokal verankerte, traditionsbewusste Bevölkerungsschichten.

- In der Umgebung ist ein Angebot an Event-/Seminarräumen vorhanden, das grösstenteils teurer 
vermietet wird. Insbesondere die umgebenden Event-Räume sind i.d.R. moderner ausgestattet.

- Zeitgemässe Konzepte für Wohnen im Alter sind in Einsiedeln noch nicht vorhanden und können einen 
Bedarf in der Gemeinde und Umgebung decken.

- Das Kulturangebot in Einsiedeln ist im Vergleich zur Einwohnerzahl gross, wobei dieses mehrheitlich auf 
ältere Generationen ausgerichtet ist.

- Das Gastronomieangebot ist in der Gemeinde und insbesondere entlang der Hauptstrasse sehr gross, 
allerdings etwas einheitlich und i.d.R. auf Tourismus ausgelegt.

- Das Parkplatzangebot ist für die Lokalbevölkerung ausreichend, für den Tourismus ausbaufähig.

I. Makroanalyse



II. Immobilienmarkt



Bestand Wohnen
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- Der Anteil an Mietwohnungen ist in der 
Gemeinde und in der gesamten Region 
Einsiedeln im Schweizweiten Vergleich leicht 
unterdurchschnittlich zu Gunsten von 
Wohneigentum.

- Wie üblich für ländlichere Regionen, überwiegt 
der Anteil an Wohneigentum gegenüber 
Mietwohnungen und der Anteil an Anteil an 
Grosswohnungen im Gegensatz zu 
Kleinwohnungen.

II. Immobilienmarkt
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Angebot Wohnen
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Angebotspreise

- Die mittleren Angebotspreise (Median) für 
Mietwohnungen in Einsiedeln liegen mit CHF 
195/m2/a praktisch auf dem Schweizerischen 
Durchschnitt von CHF 190/m2/a.

Angebotsziffer und Leerstandsquote

- Die Angebotsziffern sinken kontinuierlich und liegen 
seit 2019 leicht tiefer als der nationale Durchschnitt 
aktuell bei 4.5%. Die Leerstandsquote liegt mit 1.6% 
auf unterdurchschnittlichem Niveau.

II. Immobilienmarkt
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Marktanspannung Wohnen
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- Höchste Marktanspannung und relativ hohe 
Zahlungsbereitschaft bei Kleinwohnungen.

- Auch bei Familienwohnungen besteht ein 
Überhang der Suchabos im Vergleich zu den 
angebotenen Flächen.

- Es besteht eine mittlere Zahlungsbereitschaft 
bei Familienwohnungen.

II. Immobilienmarkt

Blauer Kreis grösser als roter Kreis: Mehr Suchende als Abos



Bestand Geschäftsflächen
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- Die Gemeinde aber auch die gesamte Region 
weist einen stark unterdurchschnittlichen 
Bestand an Büroflächen auf.

- Die Verkaufs- (11% der BGF) und die 
Infrastrukturflächen (40.2% der BGF) 
dominieren.

II. Immobilienmarkt
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Angebot Büroflächen
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Angebotspreise

- Die mittleren Angebotspreise (Median) für 
Büroflächen in Einsiedeln liegen mit CHF 183/m2/a 
deutlich unter dem Schweizerischen Durchschnitt 
von CHF 218/m2/a.

Angebotsziffer

- Die Entwicklung der Angebotsziffern weist mit 8% 
auf ein bestehendes Marktangebot hin. Dieser Wert 
liegt über dem nationalen Durchschnitt von 6.7%.

- Bis 2020 verlief die Entwicklung entsprechend dem 
kantonalen Durchschnitt. Seit 2020 ist die 
Angebotsziffer im Kanton Schwyz bis zur 
Jahreshälfte stark angestiegen und sinkt seither. In 
Einsiedeln ist sie bis zur Jahreshälfte gesunken und 
steigt seither überdurchschnittlich an.  

II. Immobilienmarkt
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Angebot Verkaufsflächen
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Angebotspreise

- Die mittleren Angebotspreise (Median) für 
Verkaufsflächen in Einsiedeln liegen mit CHF 
217/m2/a deutlich unter dem Schweizerischen 
Durchschnitt von CHF 240/m2/a.

Angebotsziffer

- Die Entwicklung der Angebotsziffern weist mit 
0.3% auf ein geringes Marktangebot hin. Dieser 
Wert liegt unter dem nationalen Durchschnitt von 
1.9%.

- Die Entwicklung der Angebotsziffern weist auf 
ein volatiles Jahr 2019 hin. Auch im Jahr 2020 
schwankt sie auf tiefem Niveau mit leicht 
steigender Tendenz.

II. Immobilienmarkt
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Zwischenfazit
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- Der Wohnungsmarkt bietet ein stabiles Umfeld. Die Marktmieten liegen auf Schweizweitem Durchschnitt.

- Einsiedeln verfügt über einen unterdurchschnittlichen Bestand an Büroflächen, aber auch eine leicht 
überdurchschnittliche Angebotsziffer, was auf einen weniger regen Büroflächenmarkt deutet.

- Insbesondere unter dem Aspekt die Gemeinde als Arbeitsort zu fördern, kann sich ein günstiges 
Büroflächenangebot an zentraler Lage für die Gemeinde vorteilhaft auswirken.

II. Immobilienmarkt



III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse



Mikrolagequalität für Wohnnutzungen
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- Innerhalb der Gemeinde wird die Mikrolage für 
Mietwohnungen als gut eingestuft.

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Mietwohnungen 4.0 Note Gut

Eigentumswohnungen 3.0 Note Durchschnittlich

Einfamilienhäuser 3.0 Note Durchschnittlich

Bahnhof

Kloster

Publikumswirksame Nutzung



Mikrolagequalität für Geschäftsnutzungen
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- Innerhalb der Gemeinde wird die Mikrolage für 
Büro, Verkauf, Gewerbe und Gastronomie als 
exzellent eingestuft.

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Büro 5.0 Note Exzellent

Verkauf 5.0 Note Exzellent

Gewerbe 5.0 Note Exzellent

Gastronomie 5.0 Note Exzellent

Bhf

Kloster



Zwei Raben – eine Institution
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- 1353 erfolgte die Gründung als Spital. Seither wurde das 
Gebäude zweimal wieder erbaut, einmal aufgrund eines 
Brandes, das zweite Mal aufgrund Platzmangels. 

- Als Spital wurden nebst den Kranken, arme Erwachsene und 
Priester, Studenten, Waisenkinder und Pilger aufgenommen; 
oft musste  auch ein Krankenasyl eingerichtet werden. 
Ausserdem befand sich im Spital eine Gefängniszelle.

- Mit der Gründung des Krankenhauses Einsiedeln wurden die 
bis anhin im alten Spital versorgten Kranken verlegt. Später 
wurden auch die Erwachsenen ins Armenhaus verlegt.

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

…Das Zwei Raben, war einst Spital, Armenhaus und Waisenhaus.



Areal 
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III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Kennzahlen

Aktuelle Nutzung
Kultur- und Kongresszentrum, 

gemischte Nutzung
Parzellen Nr. 692
Grundstücksfläche 4’611 m2

Baurechtszins
CHF 0.0 

aufgrund kultureller Nutzung
Kataster der 
belasteten Standorte Kein Eintrag

Denkmalpflege
Hauptgebäude inventarisiert 

Einstufung: lokale Relevanz, KSI Nr. 26.061

Kommerzielle Strasse zw. Bhf. und 
Kloster, hohe Passantenfrequenz

Hauptgebäude

Event-Saal

Dorfplatz

Grünfläche mit kleiner Spielanlage

Umschwung mit Parkplätzen

Ökonomiegebäude an der 
Langrütistrasse mit mittlerem 
Verkehrsaufkommen

Zufahrt mit Anlieferung 
und PP

Zufahrt

Vorgesehene zweite Zufahrt

Leitbild Langrueti Nord sieht 
Wegergänzung vor (Zusätzliche 
Erschliessung des Areals)



Bebaubarkeit
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III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Zonenvorschriften sind im Baureglement (BauR) definiert:
- Art. 45 Dorfkernzone D
- Art. 46 Dorfkernzone D mit speziellen Auflagen (Leitbilder 

Langrueti-Nord und Unterdorf)
- Art. 51 Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Zone für öffentliche Bauten

- Wohnnutzung ohne öffentlichen Zweck nicht vorgesehen
- Max. AZ, BMZ und Gebäudehöhe nicht vorgegeben 

(Pauschalaussage nicht möglich)

Dorfkernzone
Im Falle Umzonung in Kernzone gilt (für Realisation Nutzung 
ohne öffentl. Zweck): In der Dorfkernzone sollen Wohnen und 
Arbeiten (Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe) gewährleistet 
sein. Entlang der Hauptstrasse ist das Erdgeschoss 
publikumsorientiert zu nutzen und zu gestalten.



Gebäudeanalyse
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III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Lager für Küche Vereinsbar

Verein Pistolenschützen Bandraum

Küche Club Kochender Männer Lager / Archiv

Situation Untergeschoss Hauptgebäude

Zugang
Vertikale Erschliessung



Gebäudeanalyse
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III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Blick von Eingang Richtung Eingang 
Saal; Lift für Rollstühle vorhanden Blick von Korridor Richtung Eingang

Saal, Blick Richtung Bühne, Schiebewand 
rechts Richtung Korridor Diverse Saalunterteilungen möglich

Blick aus Küche zur Essensausgabe Seminarraum

Situation Erdgeschoss Hauptgebäude

Zugang
Vertikale Erschliessung



Gebäudeanalyse
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III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Büro Zwei Raben, 1.OG Kindergarten, 2. OG

Pilzverein, 1. OG Röm.-Kath. Kirchengemeinde, 3. OG

Küche, 3. OG Korridor

Röm.-Kath. Kirchengemeinde, 3. OG

Welttheatergesellschaft, 1. OG

Situation Regelgeschoss Hauptgebäude



Gebäudeanalyse
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III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Dartclub, Estrich

Modeleisenbahnclub, DS
Rund 850 bis 1’000 Besucher p.a.

Grobbeurteilung des Zustands
- Hauptgebäude befindet sich grösstenteils  in einem intakten 

und seinem Alter entsprechend guten Zustand.
- Im Jahr 2015 wurden Saal, Eingangsbereich mit Foyer, WC-

Anlagen und weitere Bereiche im EG umfassend saniert für 
rund CHF 3 Mio.

- Innerhalb der kommenden 10 Jahren steht die umfassende 
Sanierung der restlichen Geschosse und der Gebäudehülle an. 

- Eine entsprechende Zustandsanalyse mit Kostenschätzung ist 
bereits vorhanden. Diese geht von einer etappenweise 
Sanierung innerhalb von zehn Jahren (2020-2030) aus und 
differenziert zwischen Massnahmen erster und zweiter Priorität.

- Insgesamt sind Investitionen von rund CHF 5.5 Mio.* 
vorgesehen (BKP 1-5, exkl. Mobiliar)

Situation Dachgeschoss; Zustand Hauptgebäude

* Gesamttotal inkl. Mobiliar CHF 6.04 Mio.
Anmerkung: Summe der Kostenpositionen in Kostenschätzung stimmt nicht mit Total in Kostenschätzung überein 
(rund CHF 162’000 Differenz)



Gebäudeanalyse
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III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

- Ökonomiegebäude befindet sich grösstenteils  in 
intakten Zustand.

- Im Jahr 1992 wurde das Gebäude neu ausgebaut 
für rund CHF 950’000. 

- Dabei wurde das ehem. Lagergebäude mit 
Gemeinschafts- und Aufenthaltsräumen 
bereichert; Militärküche im EG blieb erhalten; 
Dachstock wurde neu mit Dachfenstern versehen.

- OG wird von der Musikschule genutzt, EG dient 
als Lager für Fasnachtsrequisiten.

- Eine Instandsetzung sollte in Übereinstimmung 
mit dem neuen Nutzungskonzept geplant werden 
(Gebäudehülle, Leitungen, Innenausbau EG). 

- Die vorhandene Zustandsanalyse berücksichtigt 
das Ökonomiegebäude nicht.

- Bemerkung: Es hat insgesamt drei 
Industrieküchen auf dem Areal. Gäbe es Potential 
diese zusammenzulegen?

Situation und Zustand Ökonomiegebäude

OG Ökonomiegebäude: Musikschule

OG Ökonomiehaus, EG: Küche

EG OG



Mietsituation heute

«Zwei Raben» Einsiedeln - Potenzialstudie 44

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Stichtag 1.1.2020

- Nebenkosten (NK) in der Regel separat ausgewiesen (Nettomieten), wobei z.T. die Anpassung betr. NK noch offen ist.
- Mieterspiegel Ökonomiegebäude nicht vorliegend.

Geschoss Fläche Mieteinnahme
CHF p.a.

Ø Mietzins /m2 p.a.

-1 1’010 14’270 14
0 1’335 70’000 52
1 301 21’881 73
2 459 80’277 175
3 423 41’642 98
4 325 5’920 18
DG 405 2’700 7

Mieteinnahmen pro Geschoss

weit unter Marktpotential
ca. auf Marktpotential



Mietsituation heute
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- Die Mieteinnahmen gem. Mieterspiegel per 
1.1.2020 betragen insgesamt rund CHF 
242’570 p.a. (Geschäftsbericht 2019: CHF 212’400)

- Die Liegenschaft ist vollvermietet.

- Kindergarten bezahlt ca. Marktmiete. Röm-
Kath.-Kirchengemeinde bezahlt leicht unter, 
restliche Mieter bezahlen Mieten weit unter 
dem Angebotsspektrum.

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Legende:
B / G: Büro / Gewerbe
W: Wohnen
L: Lager
AP: Abstellplätze
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Büro

Nutzungstyp Mietzins p.a. Fläche Ø CHF /m2 p.a.
B / G 205’920 2’707 76

W 13’800 129 107
L 16’970 1’422 12

AP 5’880 735 pro AP
Tot.: 242’570 4’258 57

Mieteinnahmen Dauermieter, Restauration und Bezirk nach Flächentyp 

Quelle: Geschäftsbericht 2019

Dauermieter* CHF 68’740
Saal** CHF 33’550
Restauration* CHF 70’000
Bezirk Einiedeln* CHF 103’830
Beitrag Einiedeln* CHF 75’000
Tot. CHF 351’120
* Quelle: Mieterspiegel per 1.1.2020
** Quelle: Geschäftsbericht 2019

Erträge
Unterhalt 45’224
Sachversicherungen /Abgaben 13’540
Energie-/Entsorgungsaufwand 58’980
Verwaltungs-/Werbeaufwand 163’720
Tot. 281’464

Aktuelle Betriebskosten /m2 NF (CHF) 55

Kosten



Saal
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- Saal und Seminarraum bieten Grundinfrastruktur (Beamer, 
Ton-Anlage, Flipchart etc.), Gastroangebot auf Anfrage 
durch Inhouse Catering (Fremdcatering nicht gestattet).

- 2019 fanden 104 Anlässe statt (Vorjahr 118); Ø Auslastung bei 
28.5 %. Rund zwei Drittel der Anlässe haben ein lokales 
Einzugsgebiet, rund 25% ein regionales und bei rund 5% 
handelt es sich um Wallfahrten aus der gesamten Schweiz. 

- Anzahl Anlässe nehmen kontinuierlich ab. 2010 lag die 
Auslastung bei rund 40 %. Die Umfeldanalyse hat ergeben, 
dass das Raumangebot Zwei Raben günstig ist, was eine 
hohe Auslastung begünstigen sollte.

- Der Jahresdurchschnitt 2019 liegt bei rund acht Anlässe pro 
Monat. Januar, Februar, Mai, Juli, August und Oktober waren 
besonders schlecht ausgelastet.

- Online-Präsenz sollte gestärkt werden (z.B. Vermarktung auf 
www.eventlokale.ch).

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Konsumationsbestuhlung Seminarraum

Konzertbestuhlung Foyer/Seminarraum



SWOT-Analyse
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Chancen

- Stabile Bevölkerungsentwicklung in der 
Gemeinde

- Belebte Gemeinde und beliebte Destination für 
Tagestourismus

- Vereinsleben ist in Gemeinde sehr ausgeprägt

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse

Stärken

- Charaktervolles und identitätsstiftendes Gebäude

- Etabliert als Haus der Vereine

- Belebtes/beliebtes Gebäude

- Zentrale Lage, starke Passantenfrequenz und 
gute Sichtbarkeit

- Exzellente Lage für Geschäftsnutzungen und 
gute Lage für Wohnnutzungen

- Relativ flexible Grundrisse inkl. Erschliessung

Risiken

- Verlust des öffentlichen und kulturellen 
Charakters

- Mittlerer bis hoher Investitionsbedarf

- Tiefe Akzeptanz für Veränderung des aktuellen 
Vermietungskonzepts (Betreiber, Nutzer)

Schwächen

- Ertragsschwache Nutzungen

- Defizitäre Bilanz

- Gebäude profitiert ungenügend von starker 
Passantenfrequenz

- Rel. Schmales Zielpublikum

- tiefe Auslastung der Räume



Zwischenfazit
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- Areal liegt sehr zentral an der Verbindungsstrasse zw. Bhf und Kloster und weist hohe Passanten-
frequenzen auf. Das Hauptgebäude definiert den Dorfplatz, ist sehr sichtbar und hat repräsentativen 
Charakter. Bei einer Aufwertung kann mit einem Mehrwert für die Gemeinde gerechnet werden.

- EG im Hauptgebäude hat hohen Öffentlichkeitscharakter dank dem grosszügigen Foyer, das zusätzlich mit 
Nutzungen belebt werden könnte. Die Regelgeschosse des Hauptgebäudes sind unkompliziert 
erschlossen. Wohn-, Gewerbe-, Büro- und kulturelle Nutzungen sowie die stockweise oder raumweise 
Vermietung an verschiedene Parteien oder für unterschiedliche Nutzungen sind gut umsetzbar. 

- Das Ökonomiegebäude befindet sich an guter Lage, direkt an der Langrütistr. Der Dachstock bietet einen 
attraktiven Raum. Dadurch, dass das Gebäude nicht mit dem Hauptgebäude verbunden ist, könnte eine 
getrennte Vermietung einfach umgesetzt werden. Gem. Recherche ist es nicht inventarisiert und könnte 
unter Beachtung des BauR auch umgebaut oder abgerissen werden.

- In der Zone für öffentliche Bauten, in der sich das Areal befindet, und in der angrenzenden Dorfzone
werden keine konkreten Angaben zur Bebaubarkeit gemacht. Eine bauliche Verdichtung des Areals wäre 
wahrscheinlich am südlichen Teil möglich. Eine Wegergänzung zum Areal ist gem. Leitbild vorgesehen. 
Diese zusätzliche Erschliessung vereinfacht es, mehrere Adressen auf dem Areal zu etablieren.

III. Mikrolage- & Gebäudeanalyse



IV. Nutzungskonzept in Szenarien



Impulsgebende Aspekte
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Zentrales Alleinstellungsmerkmal: «Identitätsstiftende & geschichtsträchtige Institution an prominenter 
Lage im Zentrum von Einsiedeln» 

Mögliche Zielgruppen
- Anwohner: Personen, die im Zentrum wohnen
- Einsiedler: Möglichst breites Zielpublikum, unterschiedliche Altersklassen 
- Region: Personen die in der Region wohnen (Einsiedeln als Zentrum der Region) 
- Tagestouristen: Klosterbesucher, Pilger, Skifahrer, Wanderer, Städter
- Pendler: Weg- und Zupendler

Spannungsfeld
- Gemeinnützige Institutionen befinden sich im Spannungsfeld 

zw. gesellschaftlichem und wirtschaftlichem Mehrwert.
- Entweder werden zwei auf dem Areal getrennte Nutzungskonzepte definiert, wobei das ertragsstärkere 

Nutzungskonzept das ertragsschwächere trägt. 
- Alternativ (oder zusätzlich) sollte das Raumangebot stark ausgelastet sein, damit auch ertragsschwache 

Nutzungen einen zumindest kostendeckenden Ertrag generieren können.

IV. Nutzungskonzept in Szenarien

Wirtschaftlich
Gemeinnützig



Allgemeines Eignungsprofil
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IV. Nutzungskonzept in Szenarien

Start-ups

Öffentliche Verwaltung

Co-Working (mit Kinderbetreuung)

Weiterbildungs- /Seminarräume

Kindergarten

Kita

Musikschule

Alterswohnen

Familienwohnungen

Studentisches Wohnen / WGs

Generationenhaus

Galerien

Vereine

Ateliers

TanzstudioMuseen

Proberäume

Physiotherapie

Massage

Er
tr

ag
sp

ot
en

tia
l

Lager / Archiv

Konferenz

Tanzabend (Tango, Salsa etc.)

Konzerte

Indoor Kinderspielevent

Werbe- und Filmdreh

Fotoshooting

Hochzeitsfeier

Feiern
Vorträge

Firmenanlässe

Brokenstube

Kinderbörse

Take-Away/Fast-Food

Parkplätze

Food Track

Indoor Blumen-/Gemüsemarkt

Indoor Flohmarkt / Velobörse

Yoga / Pilates / Meditation

Mannschaftssport

Restaurant Mittag

Theater

Indoor Weihnachtsmarkt

Fasnachtsanlässe

Kinoabend

Kinderdisco

Pop-up Restaurant

Kindergarten

Spielabende

Mittagstisch

Pfadi / Jungschar

rel. stark

schwach

Wohnen: Wohnkonzept, das den Gemeinschaftscharakter von Zwei Raben beibehält;

Büro: Angebot für ertragsschwache und förderungswürdige Kleinunternehmen;

Bildung: Institution für Betreuung, Bildung und Weiterbildung aller Altersklassen;

Kultur: Konzepte die zur Attraktivität der Gemeinde beitragen;

Sport/Gesundheit: Sportarten / Dienstleistungen, die einfach auf-/abbaubar sind;

Gastro: Ergänzend für Nutzungen und Anlässe im Haus, möglichst stark auslasten;

Verkauf: Im Rahmen von besonderen Anlässen, die als Treffpunkt fungieren.

- Aufgrund der Geschichte des Zwei Raben, wird die 
Akzeptanz für ertragsstarke Nutzungen ohne gemeinnützigen 
oder kulturellen Anspruch als tief eingeschätzt (z.B. 
Anwaltskanzlei)

- Optimierte Nutzung des zentralen Areals dank 
Differenzierung durch mehrere Nischenkonzepte, die ein 
breites Zielpublikum ansprechen.

- Synergien zwischen den Nutzungen finden, z.B. Küche 
bedient Altersheim, Mittagstisch für Kinder und Anlässe. 

Potpourri geeigneter Nutzungen



Mögliche Strategien
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IV. Nutzungskonzept in Szenarien

Unter Annahme, dass der öffentliche, kulturelle und gemeinnützige Charakter von Zwei Raben beibehalten 
und zugleich die Liegenschaft möglichst kostendeckend bewirtschaftet werden sollte, werden folgende 
mögliche Entwicklungsszenarien vorgeschlagen:

A: Trennung ertragsstarke von 
ertragsschwachen Nutzungen

B: Mehrfachnutzung mit Mischung aus 
ertragsstärkeren und ertragsschwächeren 
Nutzungen

A1: Im Bestand

A2: Mittels Neubau

C: Als Vergleichsszenario wird die 
Fortführung ohne Anpassung am 
Nutzungskonzept verwendet. 

Ökonomiegebäude

Hauptgebäude

Neubau

Ertragsstärkere Nutzung

Ertragsschwächere Nutzung

Legende

A2

A1

B

C
*Kindergarten

*

*

*

* Bestehender Kindergarten*

D: Mittels Neubau & 
Umzonung D



Szenario A: Generationenhaus
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- Als ertragssichere Nutzung, die einen Bedarf in der Gemeinde bedient, den gemeinnützigen Anspruch 
des Zwei Raben beibehält und zonenkonform ist, wird Alterswohnen und Kindergarten als geeignet 
erachtet.

- Die zentrale Lage eignet sich sehr gut für Alterswohnen. Hingegen ist die Gebäudestruktur nicht darauf 
ausgerichtet. Nötige Anpassungen sollten vorab geprüft werden.

- Das Wohnangebot könnte ausgeweitet werden, auf unterschiedliche Generationen, die sich 
Gemeinschaftsräume und Gastroangebot teilen (z.B. Kombination Wohnen für Senioren, Wohnen für 
Schüler aus Internat und Stifte, Gemeinschaftsräume werden zusätzlich mit Kindergarten geteilt).

- Referenzen: Silver Ox (Wangenhausen TG), Giesserei (Winterthur ZH), Genossenschaftssiedlung 
Zusammenhalt (Zürich ZH), Belano Zuhause (Pfäffikon SZ), Berner Domicil Schönegg (Bern BE)

IV. Nutzungskonzept in Szenarien

Kita, Kindergarten und Seniorenresidenz 
kombiniert

Lehrlinge, Schüler und Senioren kochen 
gemeinsam

Senioren-WG: Private Kleinwohnungen, geteilte 
Gemeinschaftsräume Geteilte Gemeinschaftsräume

A1 A2



Umbau zu Wohnungen 
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IV. Nutzungskonzept in Szenarien

- Umbau 2. und 3. OG zu ca. 16 kleinen bis mittleren 
Wohnungen, die je nach Konzept für Single- oder 
Paarhaushalte dienen können (ca. 16 bis 20 Bew.).

- 1. OG kann den Kindergärten gewidmet werden. 

- Gemeinschaftsräume können auf den Etagen 
selber und im Erdgeschoss (öffentlicher 
Speisesaal) eingerichtet werden. Ebenfalls sollte 
an einen gemeinschaftlichen Aussenraum 
gedacht werden.

- Als Betreiber kommt entweder ein lokaler Player 
(z.B. Alters- & Pflegeheim Langrüti) in Frage oder 
ein überregional tätiger Betreiber von 
Alterswohnen.

Whg 3: 48m2

Whg 1: 56 m2 Whg 2: 51 m2 Whg 8: 54 m2

Whg 4: 48m2Whg 5: 49 m2Whg 7: 
32 m2

Whg 6: 
32 m2

A1



Folgen und Lösungen für heutige Nutzer
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IV. Nutzungskonzept in Szenarien

- Gemeinsame Nutzung von Seminarraum im EG und Ökonomiegebäude für Welttheatergesellschaft, 
Pilzverein, Musikschule und Röm.-Kath. Kirchengemeinde. Lager im UG kann für spezifische Requisiten 
geboten werden.

- Eine genauere Betrachtung der Auslastung der Räume und der Leerstandszeiten der Räume wäre für eine 
abschliessende Aussage zur Machbarkeit nötig. 

- Zu prüfen: Raumbedarf des Kindergartens; Zusammenlegung Jugendmusik im 4. OG mit Musikschule im 
Ökonomiegebäude; Verdichtung Büros der Genossenschaft und der Restauration

- Denkbar für den Dartclub und Modelleisenbahnclub wäre eine Vereinbarung, die vorsieht, dass ihre 
Räumlichkeiten tagsüber od. an gewissen Tagen als Gemeinschaftsraum für die Hausbewohner genutzt 
werden dürften.

A1

Ökonomiegebäude: AufenthaltsraumEG Hauptgebäude: Seminarraum ohne Bestuhlung

- Chance:  Stärkere Kommunikation und Synergien 
zwischen heutigen Nutzern, Belebung Gebäude.

- Risiko: Fehlende Akzeptanz durch die heutigen Nutzer.



Szenario A2: Neubau Wohnungen 
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IV. Nutzungskonzept in Szenarien

- Die Bauvorschriften für die Zone öffentliche Bauten geben 
keine klare Vorgaben für Volumetrie eines Neubaus. Mit 
Rücksicht auf umgebende Bebauung, würde sich ein ca. 
dreigeschossiger Neubau am ehesten am südlichen Rand 
des Areals, über dem Event-Saal eingliedern lassen. 

- In diesem Sinne, müsste der Event-Saal umgebaut werden. 
Eine vertiefte Studie sollte prüfen, ob es wirtschaftlicher ist, 
den Anbau komplett zu ersetzten oder Teile, wie z.B. Küche 
und Foyer zu bewahren.

- Eine grobe Berechnung der realisierbaren Nutzfläche ergibt, 
dass rund 30 kleine Wohnungen (ca. 30 bis 40 Bew.) gebaut 
werden könnten.

Hauptgebäude

Neubau: 
Event-Saal

Neubau:  
Wohngebäude Ö

ko
no

m
ie

ge
bä

ud
e

Gebäudegrundfläche (15 m x 45 m) 675 m2
Nutzfläche NF (3 x 675 m2 x 0.8) 1’600 m2
Davon vermietbare Wohnfläche 
(rund 70% der NF)

1’100 m2

Anz. Whg (Annahme ca. 40 m2/Whg) Ca. 30 Whg

Grobes Flächengerüst (basierend auf Annahmen)

Schematische Darstellung einer möglichen Volumetrie für Anbau

A2



Szenario B: Zwei Raben für Alle
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- Ziel Mehrfachnutzung: Räume möglichst intensiv auslasten zur Verbesserung der Ertragssituation. Flächen 
werden für weitere Zielgruppen freigegeben à wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Mehrwert.

- Zielgruppe: Privatpersonen, gemeinnützige Organisationen, Vereine, die günstige Räume suchen; 
öffentliche Verwaltung als Mieterin von Sitzungsräumen, Kinderangebote, die Erwachsene einbeziehen etc. 
Unterschiedliche Zielgruppen lassen sich i.d.R. gut vereinbaren. Wenn Jugendliche involviert sind, stellen 
sich spezifische Anforderungen.

- Ressourcen: Grad der Öffnung für andere Nutzer von betrieblichen Ressourcen abhängig; Abwägung zw. 
geringen Betriebs- und hohen Raumkosten vs. höhere Betriebs- und geringeren Raumkosten.

- Standort/Gebäude: Zentrale Lage, prominentes und geschichtsträchtiges Gebäude, breitgefächertes 
(Stau-)Raumangebot eignen sich für unterschiedliche Nutzungen. 

- Vermietungsprozess: Vermietung ist zeitaufwändig. Es lohnt sich, möglichst viel online abzuwickeln (z.B. 
Rauminformationen, virtuelle Rundgänge, Kalender, provisorische Reservationen) 

- Mietpreise: Je moderater die Preise sind, desto grösser ist i.d.R. die Nachfrage. Betreiber müssen von 
Mietern eine gewisse Flexibilität erwarten. Grad der Flexibilität hängt mit dem Preis der Räume zusammen. 

- Entlastung: Je mehr Vermietungen stattfinden und je weniger eigene Aktivitäten angeboten werden (z.B. 
Gastro), desto mehr Betreuungsaufwand kann ein Betreiberteam an die Mieter der Räume abgeben.

IV. Nutzungskonzept in Szenarien

B



Referenzbilder
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IV. Nutzungskonzept in Szenarien

Flohmarkt: Der Saal kann im Winter alle i.d.R. 
draussen stattfindenden Anlässe aufnehmen

Tangoabend, Salsaabend etc..: keine 
besondere Ausstattung nötig

Rollschuh-Disko: Events mit grossem 
Raumbedarf für Jugendliche

Indoor Sporthalle kombiniert mit 
Barbetrieb: Sportarten mit wenig 
Ausstattungsbedarf

Coworking: simple und flexible Ausstattung; 
aktuell erhöhte Nachfrage, seit Pendler 
vermehrt Homeoffice in Anspruch nehmen 

Flexibles Angebot an günstigen 
Arbeitsflächen für Jungunternehmer 

Mehrfachnutzungen: z.B. Yoga in 
Bibliothek

Freizeithalle: Hohe Nachfrage insbesondere im 
Winter

Mo-Fr, 8-18 Uhr Öffentliches Co-Working
Mo-So, 8-24 Uhr Aufenthalt Alterswohnen
Fr-Sa, 20-24 Uhr Jassabend

Bsp. für Mehrfachnutzung Foyer Zwei Raben*

Mo-Fr, 8-18 Uhr Öffentliches Café mit Co-Working
Mo-Fr, 12-14 Uhr Öffentlicher Mittagstisch (Konzept: lokal, günstig, gut)
Fr-Sa, 18-24 Uhr rotierende Gastköche (Konzept: lokal, günstig, gut)
Fr-Sa, 20-24 Uhr Barbetrieb in Kombination mit Spielabende

Bsp. für ergänzendes Gastrokonzept als Schnittstelle zw. Nutzer*

*Einschränkungen, je nach stattfindenden Events

B



Szenario D: Umzonung und Wohnbau 
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IV. Nutzungskonzept in Szenarien

- Als ertragssichere Nutzung, die einen Bedarf in der Gemeinde
bedient, den gemeinnützigen Anspruch des Zwei Raben beibehält
und zonenkonform ist, wird Alterswohnen und Kindergarten im
Bestand als geeignet erachtet.

- Die zentrale Lage eignet sich sehr gut für Alterswohnen. Hingegen ist
die Gebäudestruktur nicht darauf ausgerichtet. Nötige Anpassungen
sollten vorab geprüft werden.

- Unter Annahme, dass für den langfristigen öffentliche Bedarf nicht die
gesamte Zone für öffentl. B&A benötigt wird, soll der südliche Bereich
in die Dorfkernzone umgezont werden.

- Durch die Umzonung können Wohnungen ohne besondere Auflagen
erstellt werden. Unter Berücksichtigung der Zonenbestimmung der
Dorfkernzone und mit Rücksicht auf die umgebende Bebauung, würde
sich ein dreigeschossiger Neubau mit einem zusätzlichen
Attikageschoss am südlichen Rand des Areals voraussichtlich
eingliedern lassen. Dafür müsste der Event-Saal jedoch um rund 13 m
gekürzt werden.

- Eine grobe Berechnung der realisierbaren Nutzfläche ergibt, dass
rund 30 Wohnungen gebaut werden könnten.

Hauptgebäude

Sanierung: 
Event-Saal

Rückbau: 
Event-Saal

Gebäudegrundfläche 980 m2
Geschossfläche GF (3.5 x 980 m2) 3’480 m2
Davon vermietbare Wohnfläche 
(≈75% der GF)

2’500 m2

Wohnungsanzahl ≈30 Whg.

Grobes Flächengerüst (basierend auf Annahmen)

D

Neubau: 
Wohnbau

Rü
ck
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u:
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Umzonung



Entwicklungsrichtungen
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Szenario A1: «Generationenhaus im Bestand»: 

Grosszyklische Sanierung 2023; Anpassung Gebäudestruktur; Wohnnutzung mit öffentlichem Zweck in den oberen Geschossen

Szenario A2: «Generationenhaus mittels Neubau»: 

Grosszyklische Sanierung 2023; Neubau für Wohnnutzung mit öffentlichem Zweck

Szenario B: «Zwei Raben für Alle»

Grosszyklische Sanierung 2023; Ähnliche Nutzungen für breiteres Zielpublikum, stärkere Auslastung

Szenario C: «Weiter So» (Fortführung als Vergleichsszenario): 

Grosszyklische Sanierung 2023; Gleiche Nutzungen, wenig oder kein Ertrag

Szenario D: «Generationenhaus im Bestand, Wohngebäude, Umzonung»: 

Grosszyklische Sanierung 2023; Anpassung Gebäudestruktur; Wohnnutzung mit öffentlichem Zweck in den oberen Geschossen, 
Reduktion Event-Saal, Umzonung des südlichen Bereichs, Neubau Wohnnutzung

IV. Nutzungskonzept in Szenarien

A1

A2

C

B

D



V. Wirtschaftlichkeit



Methode und Eckwerte
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- Für die Gegenüberstellung der fünf Varianten werden die 
anfallenden Ausgaben und Einnahmen über einen Zeitraum 
von 30 Jahren gegenübergestellt.

- Dazu wird eine Kostenaufstellung inkl. Sanierungskosten je 
Variante gem. Annahmen Wüest Partner verwendet. Diese 
basieren auf Erfahrungswerten und Benchmarks aus der 
Datenbank von Wüest Partner.

- Die Ertragspotentiale werden aufgrund der periodischen 
Marktbeobachtung von Wüest Partner eingeschätzt.

- Unter Annahme, dass der kulturelle und gemeinnützige 
Charakter von Zwei Raben beibehalten werden sollte, wird 
das Ertragsniveau tief gehalten. Das Potential wäre höher. 

- Die Kostenaufstellung gem. Annahmen Wüest Partner fällt 
höher aus, als die Kostenaufstellung gem. Erfolgsrechnung 
Zwei Raben. 

V. Wirtschaftlichkeit

Eckwerte

Buchwert 2 Raben (CHF) 3’100’000

jährliche Abschreibung (%) 3%

Baulandpreise 60% Quantil Einsiedeln (CHF) 400

Grundstücksfläche (m2) 4’611

Landwert berechnet (CHF) 1’844’400

Zinssatz (%) 1.50%

Abschreibung (Jahre) 33

Nutzfläche Hauptgebäude (NF) (m2) 4’260

NF Ökonomiegebäude (grob) (m2) 400

NF Hauptgebäude & Ökonomiegebäude tot. (m2) 4’720

Flächen (Bestand)

Vermietbare NF Wohnen Neubau V2 (grob) (m2) 1’100

Vermietbare NF Wohnen Neubau VD (grob) (m2) 2’500

Flächen (Neubau)



Szenario A1
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V. Wirtschaftlichkeit

- Grosszyklische Sanierung und Umbau 
OG’s zu Wohnnutzung mit öffentlichem 
Zweck  (Annahme Alterswohnen)

- Anpassung Mietzinse für Vereine: 
weiterhin unter 10% Quantil.

- Kindergarten wird im 1. OG konzentriert, 
dafür soll eine Mitbenützung der 
Gemeinschaftsräume im 
Generationenhaus gewährt werden.

- Annahme einer erhöhten Auslastung des 
Saals auf rund 50%.

A1
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Wohnen

Vereine ∅ ca. 25% Quantil Alterswohnen ca. 80% Quantil

Rohbau 1’200’000

Technik 1’400’000

Gebäudehülle 650’000

Innenausbau 3’000’000

Umgebung 1’300’000

Vorbereitung 250’000

Planung 13% 1’196’000

Bewillgungen 2% 184’000

Tot. 9’180’000

CHF/M2 NF exkl. Lager 2’500

Erträge Instandsetzungskosten grob

In Anlehnung an vorliegender Kostenschätzung
Mobiliarkosten werden bei den Erstellungskosten nicht 
berücksichtigt (Betrachtung BKP 1-5)

G Fläche CHF/m2 Mietzins 
p.a.

Nutzung

-1 605 60 36’300 Lager Vereine

-1 405 40 16’200 Lager KK2R

0 1’335 100 133’500 Empfang, Saal, Foyer

1 301 220 66’300 Kindergarten

2 459 230 105’600 Alterswohnen

3 423 230 97’300 Alterswohnen

4 325 200 65’000 Alterswohnen

DG 405 60 24’300 Modeleisenbahnclub

Saal 50’000 50% Auslastung

21 AP 6’000

Öko.geb 400 50 20’000 Vereine / Musikschule

Tot. 4’658 ∅ 133 620’500

Abwartswhg. Ca. 40% Quantil



Szenario A2
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V. Wirtschaftlichkeit

- Grosszyklische Sanierung, Ersatzneubau 
Eventsaal und Neubau Wohnen mit 
öffentlichem Zweck  (Annahme 
Alterswohnen; zusätzliche ertragsstarke 
Nutzung wäre möglich)

- Anpassung Mietzinse für Vereine: weiterhin 
unter 10% Quantil.

- Externe Vermietung des 
Ökonomiegebäudes auf marktgerechten 
Mietniveau im tiefem Segment.

- Annahme einer erhöhten Auslastung des 
Saals auf rund 50%.

- Das Marktpotential für den Neubau wird 
auf CHF 250/m2 geschätzt.

Rohbau 1’120’000

Technik 1’110’000

Gebäudehülle 505’000

Innenausbau 1’060’000

Umgebung 915’000

Vorbereitung 195’000

Planung 13% 768’000

Bewillgungen 2% 112’000

Neubau (CHF 4’800/m2 BKP 1-5) 5’280’000

Tot. 11’065’000

CHF/M2 NF exkl. Lager 2’300

Erträge Instandsetzungskosten grob
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Wohnen

Vereine ∅ ca. 30% Quantil Alterswohnen ca. 90% Quantil

In Anlehnung an vorliegender Kostenschätzung
Mobiliarkosten werden bei den Erstellungskosten nicht 
berücksichtigt (Betrachtung BKP 1-5)

G Fläche CHF/m2 Mietzins p.a. Nutzung

-1 605 60 36’300 Lager, Vereine

-1 405 40 16’200 Lager KK2R

0 1’335 100 133’500 Empfang, Saal, Foyer

1 301 145 43’700 Kindergarten, Vereine

2 459 220 101’000 Kindergarten

3 423 125 52’900 Röm.Kath., Abwartswhg.

4 325 50 16’300 Vereine

DG 405 60 24’300 Modeleisenbahnclub

Saal 50’000 50% Auslastung

21 AP 6’000

Öko.geb 400 150 60’000 Extern vermietet

Neubau 1’100 250 275’000 Alterswohnen

Tot. 5’758 ∅ 142 815’200

Abwartswhg. Ca. 40% Quantil

A2



Szenario B
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V. Wirtschaftlichkeit
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Büro

- Grosszyklische Sanierung, ggf.  
Anpassungen für Mehrfachnutzungen 
(z.B. zusätzl. Stauraum).

- Annahme einer erhöhten Auslastung 
des Saals auf rund 50%.

- Das jährlich durchschnittliche 
Marktpotential für Räume, die von 
mehreren Nutzergruppen genutzt 
werden, wird auf rund CHF 150/m2/a 
geschätzt. 

- Hohe Auslastung der mehrfach 
genutzten Räume unter Annahme, dass 
zu den heutigen Nutzern weitere  
dazukommen, die sich das 
Raumangebot teilen.

Mehrfachnutzung ca. auf 35% Quantil∅ ca. 25% Quantil

Rohbau 1’120’000

Technik 1’110’000

Gebäudehülle 505’000

Innenausbau 1’060’000

Umgebung 915’000

Vorbereitung 195’000

Planung 13% 768’000

Bewillgungen 2% 112’000

Tot. 5’785’000

CHF/M2 NF exkl. Lager 1’600

Erträge Instandsetzungskosten grob

In Anlehnung an vorliegender Kostenschätzung
Mobiliarkosten werden bei den Erstellungskosten nicht 
berücksichtigt (Betrachtung BKP 1-5)

G Fläche CHF/m2 Mietzins 
p.a.

Nutzung

-1 605 60 36’300 Lager, Vereine

-1 405 40 16’200 Lager KK2R

0 1’335 150 200’200 Saal, Mehrfachnutzungen

1 301 180 54’200 Kindergarten, 
Mehrfachnutzungen

2 459 220 101’000 Kindergarten

3 423 160 41’640 Mehrfachnutzung, 
Abwartswhg.

4 325 100 32’500 Mehrfachnutzung

DG 405 60 24’300 Modeleisenbahnclub

Saal 50’000 50% Auslastung

21 AP 6’000

Öko.geb. 400 150 60’000 Mehrfachnutzung

Tot. 4’658 ∅ 134 622’340
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Wohnen

Abwartswhg. Ca. 40% Quantil

B



Szenario C (Fortführung)
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V. Wirtschaftlichkeit
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Büro

- Grosszyklische Sanierung

- Gleiche Nutzer mit gleichem 
Mietzinsniveau

G Fläche CHF/m2 Mietzins p.a. Nutzung

-1 605 24 14’270 Lager, Vereine

-1 405 0 0 Lager KK2R

0 1’335 52 70’000 Empfang, Saal, Foyer

1 301 73 21’880 Kindergarten, Vereine

2 459 175 80’280 Kindergarten

3 423 98 41’640 Röm.Kath., Abwartswhg.

4 325 18 5’920 Vereine

DG 405 7 2’710 Modeleisenbahnclub

Saal 33’550 29 % Auslastung

21 AP 5’880

Öko.geb. 400 Vereine

Tot. 4’658 ∅ 59 276’130

Gem. Mieterspiegel 1.1.2020

∅ unter 10% Quantil

Rohbau 1’120’000

Technik 1’110’000

Gebäudehülle 505’000

Innenausbau 1’060’000

Umgebung 915’000

Vorbereitung 195’000

Planung 13% 768’000

Bewillgungen 2% 112’000

Neubau (CHF 3'600/m2 BKP 1-5) n/a

Tot. 5’785’000

CHF/M2 NF exkl. Lager 1’600

Erträge Instandsetzungskosten grob

In Anlehnung an vorliegender Kostenschätzung
Mobiliarkosten werden bei den Erstellungskosten nicht 
berücksichtigt (Betrachtung BKP 1-5)

0 50 100 150 200 250 300

Schweiz

Reg. Einsiedeln

Gem. E insie deln

CHF/m2a

0 50 100 150 200 250 300

Schweiz

Reg. Einsiedeln

Gem. E insie deln

CHF/m2a

0 50 100 150 200 250 300

Schweiz

Reg. Einsiedeln

Gem. E insie deln

CHF/m2a

Wohnen

Abwartswhg. unter 10% Quantil

C



Szenario D

«Zwei Raben» Einsiedeln - Potenzialstudie 67

V. Wirtschaftlichkeit

- Grosszyklische Sanierung und Umbau
OG’s zu Wohnnutzung mit öffentlichem
Zweck (Annahme Alterswohnen), Rückbau
Ökonomiegebäude und südlicher Bereich
des Saals, Neubau Wohngebäude ohne
öffentlichem Zweck.

- Anpassung Mietzinse für Vereine:
weiterhin unter 10% Quantil.

- Kindergarten wird im 1. OG konzentriert,
dafür soll eine Mitbenützung der Gemein-
schaftsräume im Generationenhaus
gewährt werden.

- Annahme einer erhöhten Auslastung des
Saals auf rund 50%.

- Das Marktpotential für den Neubau wird
auf CHF 230/m2 geschätzt.

Rohbau 1’200’000

Technik 1’400’000

Gebäudehülle 500’000

Innenausbau 3’000’000

Umgebung 915’000

Vorbereitung 250’000

Planung 13% 1’118’000

Bewillgungen 2% 172’000

Neubau (CHF 3’800/m2 BKP 1-5) 9’500’000

Tot. 18’055’000

CHF/M2 NF exkl. Lager 3’100

Erträge Instandsetzungskosten grob
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Vereine ∅ ca. 30% Quantil Neubauwohnungen ca. 80% Quantil

In Anlehnung an vorliegender Kostenschätzung
Mobiliarkosten werden bei den Erstellungskosten nicht 
berücksichtigt (Betrachtung BKP 1-5)

G Fläche CHF/m2 Mietzins p.a. Nutzung

-1 605 60 36’300 Lager, Vereine

-1 405 40 16’200 Lager KK2R

0 1’335 100 133’500 Empfang, Saal, Foyer

1 301 220 66’300 Kindergarten

2 459 230 105’600 Alterswohnen

3 423 230 97’300 Alterswohnen

4 325 200 65’000 Alterswohnen

DG 405 60 24’300 Modeleisenbahnclub

Saal 50’000 50% Auslastung

55 AP 9’000

Neubau 2’500 230 575’000 Neubauwohnungen

Tot. 6’758 ∅ 174 1’178’500

Abwartswhg. Ca. 40% Quantil

D



Szanario A1 Szanario A2 Szanario B Szanario C Szanario D

Abschreibung Gebäude CHF p.a. 77’500 77’500 77’500 77’500 77’500

Abschreibung Sanierung CHF p.a. 198’900 239’700 125’300 125’300 391’200

Kalk. Kapitalkosten Gebäude CHF p.a. 111’700 129’300 81’200 81’200 193’000

Kalk. Kapitalkosten Land CHF p.a. 27’700 27’700 27’700 27’700 27’700

BK/NK CHF p.a. 269’600 276’900 289’700 263’700 300’900

Durchschnittliche Raumkosten pro Jahr 
(Annahmen WP)

CHF p.a. 685’400 751’100 601’400 575’400 990’300

Saal- und übrige Vermietungen CHF p.a. 46’700 46’700 46’700 32’400 46’700

Mieteinnahmen CHF p.a. 511’700 680’400 513’300 227’500 995’300

Beitrag Bezirk Einsiedeln CHF p.a. 75’000 75’000 75’000 75’000 75’000

Durchschnittliche Erträge pro Jahr CHF p.a. 633’400 802’100 635’000 334’900 1’117’000

Differenz CHF p.a. -52’000 51’000 33’600 -240’500 126’700

Raumkosten 2019 Erfolgsrechnung 2Raben CHF p.a. 419’340 419’340 419’340 419’340 419’340

Differenz CHF p.a. 214’060 382’760 215’660 -84’440 697’660

Durchschnittliche Kosten und Erträge pro Jahr
Zeitraum: 30 Jahre ab 2021

Zusammenfassung: Kosten und Erträge
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V. Wirtschaftlichkeit

- Das Kosten-/Ertragsverhältnis ist bei den
Szenarien A2 «Generationenhaus mittels
Neubau», B «Zwei Raben für Alle» und D
«Generationenhaus im Bestand, Wohnge-
bäude, Umzonung» positiv. Aufgrund des
Nutzungsmixes weist das Szenario B dabei
das höchste Ertragsrisiko auf.

- Ohne den Unterstützungsbetrag des Bezirks
Einsiedeln, trägt sich unter den getroffenen
Annahmen hingegen lediglich das Szenario D
selbst (wirtschaftlich).

- Wüest Partner berücksichtigt höhere Kosten
als in der Erfolgsrechnung Zwei Raben
ausgewiesen. Unter Berücksichtigung der
Raumkosten gem. Erfolgsrechnung ist die
Tragbarkeit bei allen Szenarien ausser beim
Szenario C «Fortführung» gegeben.



Gegenüberstellung Vor- und Nachteile 
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Szenario A1

+ Deutliche Verbesserung der Ertragssituation

+ Kindergarten und u.U. Vereine können bleiben

+ Relativ tiefer Investitionsaufwand

– Versäumung Öffnung für ein breiteres Publikum

– Aktuelle Nutzer werden zum Teil verdrängt oder müssen sich mit 
anderen Nutzern im Haus Räume teilen 

Szenario A2

+ Deutliche Verbesserung der Ertragssituation

+ Kulturzentrum für Einsiedeln bleibt erhalten

+ Aktuelle Nutzer werden nicht verdrängt

– keine Öffnung für ein breiteres Publikum

– Erhöhte Mietkosten für Vereine ev. nicht tragbar

– Hoher Investitionsaufwand

– Projektentwicklung mit entsprechenden Risikos

V. Wirtschaftlichkeit

Szenario B

+ Investitionsaufwand begrenzt sich auf grosszyklische Sanierung

+ Kulturzentrum für Einsiedeln wird gestärkt

+ Verbesserung der Ertragssituation

– Hoher Betreiberaufwand

– Aktuelle Nutzer müssen sich mit anderen Nutzern Räume teilen 

Szenario C

+ Investitionsaufwand begrenzt sich auf grosszyklische Sanierung

+ Kulturzentrum für Einsiedeln bleibt erhalten

– Keine Verbesserung der Ertragssituation

– Versäumung Öffnung für ein breiteres Publikum

– Hohes Defizit

Szenario D

+ Deutliche Verbesserung der Ertragssituation

+ Kindergarten kann bleiben

+ Auf eine Unterstützung durch den Bezirk kann verzichtet werden.

– Versäumung Öffnung für ein breiteres Publikum und aktuelle Nutzer 
werden teilweise verdrängt

- Erhöhte Mietkosten für Vereine ev. nicht tragbar

– sehr hoher Investitionsaufwand mit hohe Planungs- und 
Projektentwicklungsrisiken



Fazit
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- Die untersuchten Szenarien zeigen, dass bei einer Umnutzung zu Wohnen (Szenario A1/A2/D) der Ertrag deutlich 
gesteigert werden kann. Demgegenüber steht jedoch ein erhöhter Investitionsbedarf (insbesondere bei den Szenarien 
A2 und D) und Aufwand, um das Wohnkonzept zu realisieren.

- Bei einer Anpassung der Vermietungsstrategie zu Mehrfachnutzung (Szenario B) könnte der Ertrag ebenfalls 
gesteigert werden, mit dem Vorteil, dass keine zusätzlichen Investitionen nebst denen für die grosszyklische 
Sanierung nötig werden und der heutige Charakter beibehalten wird. Demgegenüber steht ein andauernder erhöhter 
Vermietungsaufwand.

- Betrachtet man die jährlichen Kosten gem. Annahmen von Wüest Partner, ist die Tragbarkeit lediglich bei den 
Varianten A2, B und D gegeben. Die Varianten A2 und D kommt jedoch mit hohen Entwicklungsrisiken (z.B. 
Einsprachen) und hohen Investitionskosten einher. Ohne Berücksichtigung des Unterstützungsbeitrags trägt sich 
lediglich die Varianten D selbst. 

- Betrachtet man die jährlichen Kosten gem. Erfolgsrechnung von Zwei Raben, können alle Szenarien (ausser 
Fortführung) das Defizit decken. Die wirtschaftlichsten Varianten sind dabei A2, B und D. 

- Alle Szenarien bedingen einen professionellen Betrieb mit optimierter Nutzung. Nötig dazu ist eine geeignete 
Organisationsstruktur, die die Koordination der Raumnutzung übernimmt. Ggf. sollte eine Ausschreibung dazu 
stattfinden, in der Teilnehmer ein Vermietungskonzept einreichen.

- Die Wirtschaftlichkeit könnte aufgrund des höheren Ertragspotentials noch deutlich verbessert werden. Aufgrund der 
Annahme, dass der kulturelle und gemeinnützige Charakter beibehalten werden sollte, wird die Akzeptanz für 
ertragsstärke Nutzungen ohne gemeinnützigen oder kulturellen Anspruch (z.B. Anwaltskanzlei) als tief eingeschätzt.

V. Wirtschaftlichkeit
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Quellenverzeichnis Makrolage und Immomarkt
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Datenbeschrieb Quelle Stand

Altersstruktur

Angebot/Bestand nach Zimmerzahl für Wohn- und Geschäftsnutzungen

Immobilienpreise

Arbeitsstätten und Beschäftigte

Bauinvestitionen nach Kategorie, Bauart und Jahr

Baulandpreise

Bevölkerungsentwicklung

Bruttogeschossflächen Wirtschaft nach Nutzungskategorien

Erreichbarkeiten

Baugesuche und -bewilligungen

Haushaltsstruktur

Kaufkraft pro Haushalt und Kaufraft pro Person

Wohnungsbestände und -leerstände nach Zimmerzahl

Wohnungsleerstände (Total/Neubau/Eigentum) nach Jahr

Neu erstellte Wohnungen total und davon EFH nach Jahr

Pendler

Standort- und Marktrating

Reisezeiten

Soziostruktur

Steuerbelastung für juristische Personen

Einkommenssteuerbelastung für natürliche Personen

ESPOP/STATPOP/BFS

Gebäudeversicherungen, Schätzungen Wüest Partner AG

Datahouse AG 2019

Datahouse AG 2019

2016

Strukturerhebung/BFS

2019

ETH/IVT, Wüest Partner AG 2016

Wüest Partner AG

2018

STATPOP/BFS 2019

Immo-Monitoring Wüest Partner AG 2020

Wüest Partner AG 2020

2020

Baustatistik/BFS

STATENT/BFS

Immo-Monitoring Wüest Partner AG

2018

2018

Strukturerhebung/BFS

TransSol GmbH, Wüest Partner AG 2018

AZ Direct 2015

Leerwohnungszählungen/BFS

2018

2018

Docu Media Schweiz GmbH 2020

2018

Leerwohnungszählungen/BFS 2020

Wohnbautätigkeit/BFS

2020

STATPOP/BFS 2018


